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Tag der offenen Tür
Anlässlich des 20-jährigen Bestehens
lädt die BIB (Beratung, Integration und
Begleitung für Menschen mit Behinde-
rung) zum Tag der Offenen Tür heute
von 14 bis 18 Uhr am neuen Standort
Westerallee 137 ein. Dort werden alle
Angebote inFlensburg an einemzentra-
len Standort gebündelt. Das Programm:
14 bis 18 Uhr Kaffee, Kuchen, Kochmo-
bil und Einblick in alle Arbeitsbereiche
der BIB gGmbH, 14.30 Uhr Begrüßung
derGäste. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.

DasWerkvonMaxSlevogt
Heute um 18 Uhr wird Catrin Hauf-
schild im Hans-Christiansen Haus
durch die Sommerausstellung „Impres-
sionismus: Max Slevogt“ führen. Ein
chronologischer Rundgang bietet dabei
einen guten Überblick über wichtige
Schaffensperioden.

Flensburger Nachrichten

Pastor für Bikerseelsorge
UweStiller, Ev.Luth.Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg

Sagenicht:„Ichbinzu jung“, sonderndu
sollst gehen, wohin ich dich sende, und
predigen alles, was ich dir gebiete.

(Die Bibel: Jeremia 1,7)
„Er ist noch zu jung!“ Oft habe ich das ge-
hört. Ältere, erfahrene Menschen sind
skeptisch in der Frage: Hat uns ein junger
Menschdennschonetwaszusagen?Gott
sieht dieDinge aus einemanderenWinkel.
Ist ein junger Mensch im Vertrauen auf
GottesHilfe undLeitungbereit Verantwor-
tung zuübernehmen?Gott selbst ermutigt
jungeMenschen dazu. Als ichmit fünfzehn
Jahren erstmalig Taufpate wurde, antwor-
tete ichaufdieFragenachderBereitschaft
zum Patenamt: „Ja, mit Gottes Hilfe.“

Flensburger Nachrichten

Seit 15 Jahren lebe ich in Flensburg.Ursprünglich komme ich aus An-
gers im Pays de la Loire, wo gerade die
Tour de France durchgefahren ist. Seit
1998 bin ich in Deutschland – alles be-
gann in Baden-Baden mit einem euro-
päischen Jugendorchester, und eine
ReihevonProbespielenfolgte,darunter
in Berlin und Lübeck. Seit 2001 bin ich
in Flensburg. Das ist eine schöne Regi-
on, die mich an die Heimat meiner El-
ternerinnert,anmeineFamilie.DieGe-
gend ist eine Mischung aus Bretagne
undPaysde laLoire:AmWasserwächst
auchGras, undes gibt nichtnurGranit,
Steine, Felsen. Für Fußball interessiere
ichmicheinbisschen, vor allembei sol-
chenGelegenheitenwiebei einerEuro-
pa-Meisterschaft.Manmerkt,wie hoch
das Niveau ist; es ist ein schöner Sport
mit viel Kunst. Ich mag die Analysen
vonOliverKahn–diehabendas gut ge-
macht mit den farblichen Linien und
der Computerdarstellung. Auch ein
Magazinhabe ichgekauftmiteinemIn-
terview mit dem Trainer, wie sie sich
vorbereiten. Ein Spiel vonDeutschland
habe ich noch nicht gesehen, aber ich
werdedas Spiel gegenFrankreich anse-
hen, bei mir zu Hause, vielleicht mit
Freunden. Ich bin Franzose und habe
Respekt fürbeide. Ihr seidWeltmeister.
DieSpielersindschnell,gutvorbereitet.
Ein grobes Klischee ist, dass Deutsch-
land immer starke Teamarbeit hat.
NocheinKlischee:DieFranzosenbeto-
nen mehr das Individuelle. Sie sind
auch schnell, strukturiert und packen
die Gelegenheit in dem Moment beim
Schopf. Beim Spiel Frankreich gegen
Deutschland tippe ich auf das Ergebnis

2:1

Sparkassenstiftung ermöglicht mit der Ausschüttung von 5000 Euro die Anschaffung eines neuen Exponats

FLENSBURG Sie ließen sich
nicht lange bitten und mach-
ten sogleich die Probe aufs
Exempel. Achim Englert und
Michael Kiupel von der Phä-
nomenta sowie Nospa-Chef
Thomas Menke und Holger
Watter, Präsident der Hoch-
schule Flensburg, entledigten
sich spontan ihrer Jacketts,
um sich sportlich auszupro-
bieren. Setzten sich mutig in
das Energie-Gokart und
strampelten synchron um die
Wette.
Das Quartett machte dabei

keine schlechte Figur. Das
kleine Kraftwerk trieb, fleißig
in die Pedalen tretend, einen
Generator an. Und siehe da,
plötzlich setzten sich vor ih-
nen neun Leuchten, ein
Handmixer, eine Bohrma-

schine, ein Quirl, ein Winkel-
schleifer und ein Monitor in
Betrieb, auf dem sich die Pro-
tagonisten in all ihrer energe-
tischen Schaffenskraft be-
wundern konnten. Spürbar
wurde so, welche Leistung
manaufwendenmuss, uman-
geschlossene Elektrogeräte
zum Laufen zu bringen.
Aber das Gokart macht

nicht nurmüdeMännermun-
ter. „Kinder, ja ganze Schul-
klassenstürzensichsofortauf

das Gerät“, sagt Achim Eng-
lert,deraufdasneuesteExpo-
nat der Phänomenta sichtlich
stolz ist. „Es sieht vielleicht
etwas trivial aus, aber die
Konstruktion ist die härteste
Nuss, die wir je zu knacken
hatten.“ Man wollte auf Ket-
ten und Riemen gänzlich ver-
zichten, die langfristig wenig
resistent sind. Stattdessen ar-
beitete man in Kooperation
mit einer Metallbaufirma aus
Schafflund mit Winkelgetrie-
ben, die härtesten Anforde-
rungen gerecht werden, mit

gebürstetem Edelstahl in In-
dustriequalität. Die Schalen-
sitze sind in vier Stufen ver-
stellbar, so dass Menschen in
jeder Größenordnung genug
Raum zum Treten haben.
MöglichwurdedieAnschaf-

fung dank einer Unterstüt-
zung der Nospa-Sparkassen-
stiftung inHöhevon5000Eu-
ro. „Wir haben uns nicht lum-
pen lassen“, bekräftigte Vor-
standsvorsitzender Thomas
Menke, der sich über „immer
wieder neue Highlights“ des
Science Centers freute, die

Männer inderTretmühle:HolgerWatter, ThomasMenke,MichaelKiupel undAchimEnglert (v.li.) legen
sich mächtig ins Zeug. Burkhard Lauritzen (Nospa) ist passiver Beobachter. DOMMASCH
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„Die Phänomenta setzt
immer wieder kreative

Energien frei.“
Thomas Menke

Nospa man auch weiterhin zu för-
derngedenke. „Wirwollendie
Phänomenta aktiv halten und
somit wissenschaftlichen
Transfer ermöglichen.“ Auch
Holger Watter sieht es gern,
wenn sich der Nachwuchs
technischen Fragen verstärkt
widmete. Viele Schüler, selbst
einige Erwachsene, würden ja
schon an Fragen wie diesen
scheitern: Was ist überhaupt
ein Kilowatt? Und worin be-
steht der Unterschied zwi-
schen Leistung und Energie?

Gunnar Dommasch

AbiturientenausneunKlassen:HorelainAlhusainy,NourAlkautherAlhusainy, LukaSvenAnd-
resen,HjördisBahnsen, JanaMariaBaritz, JasnaBarkowsky, Tim JulianBeckmann, LenaSophie
Behrendsen , Julia KimBendixen, LukasBogdanski, JannikBoysen, LucaBraaf, VictoriaDagmar
von Bredow, Celina Elisabeth Carstens, Julius Iwer Carstensen, Maybritt Carstensen, Cedric
Björn Cortsen, Lennard Dahlhoff, Marie Ingrid Theodora Dereschewitz, Maja Dethlefsen, Martje
Dethlefsen,LasseDopatka,AntoniaDüring,JanaDüring,LuccaJoshuaJoelFehn,SophieFreitag,
LinaFrisch,KerimCanPeterGenähr,ThuridAgnesGers,FelixJulianGödde,MerleGöldner,Paul-
HenrikGraeper, Jonna PaulaGreve, NiklasGrimm ,JonasGrodotzki, LeonHaberlandt, Tjark Erik
JoachimvomHagen,ChristopherHaisch,LisaHandke,BrancaHansen,PhilippMommeHansen,
Jacques EliaHarendarski, NiklasOliver Hargarter, AlissaHartwig, TilmanHaß,Clara Victoria Laiz
Heinrich, Malte Jannik Heiser, Philine Amelie Hell, Alexandra Hiller, Neele Himmelsbach,Yannik
NikolaiHinrichs,SveaHofmann,NeleMarieHolthusen,FinnOleHorn,PaulLukasHübsch,Marek
Hummel,Svenja Jensen,VivianMarie Jensen,Niels Johannsen,Maibritt Joldrichsen,DeniseJordt,
Louisa Jürgensen, Leonard Ferry Keppler, Maximilian Alexander Keppler, Claudia Victoria Kern-
ikewitz,KatharinaKetelsen,RayaKeuth,LauraKatharinaKislat,AniekeEveKlabunde,SvenjaKlatt,
Annette Kleeberg, Leon Andreas von Kopylow, Leonie Kühl, Sören Kühl, Philipp Kutzeer, Diana
Ledowski,Marie JonnaLehmann,Alexandra Lioliopoulou, Eleni Lorenzen, KeaLübberstedt, Leo-
nieLück, JakobLutz,MatthisConstantinMahler,NiklasMahler, JohannesTorbenMaier,Alexander
Makowski, Ransith Manoransith Manoharan, Kevin Maß, Samira Meschke, ErikWolfgangMetz-

ger, JostAndreasMeyer,AndreMüller, LindaMüller,MaraMüller,DanaThuyNhungNguyen,Raja
Nicolaisen,AnnikaNielsen, JanneSiljaNissen,Marc-JasonOssai,AnitaMalinPantléon, FinnPe-
tersen, JanaPetersen, JuriPetersen,KimJanaPetersen,KiraPetersen,TelseMariePetersen,Ma-
dita Petz, Nele Pinno, Philip Pitacas, Michel Poesze, Julia Pompetzki, Elena Poschkamp, Niklas
Rädel, Lina Sophia Raetz, Noah Lenny Ramminger, Nikolai Lewin Reiche, Eileen Reimann, Finn
KristianRinghoff, KimberlyRohwer, FrederikRolfs,HannesRörden, TimoRothhardt,MarlonAle-
xanderRunow,SophieSchedukat,MarvinSchikorr,MatthiasChristianFriedemannSchlage, Tim
Schlesinger,LauraSchlichting,LotteSchlingmann,JannekSchlüter,GiacomoJoséSchmidt,Oke
KristianSchmidt,ViktoriaSchneider,OleSchudwitz,AlexanderSchulz,FinnSchulze,LowisJulius
Schwahn, Leona Rayanne Schwarz, Leve Schwennsen, Marius Max Schwind, Phillip Peer
Schwind, Julia Katharina Soborka, Kira Malina Sörensen, Sydney Joanne Sorth, Cayen Sporn,
Max Christian Stäcker, Philip Starck, Janos Steidtmann, Jessica Nicola Stitz, Niklas Maximilian
Stork, FlorianStrack, IsabelStrube,DeniseSturm,HannaTangen,PriscaMorinaTarala, FinnTer-
kelsen, Annika Thiel, Niklas Thiel, Christian Thomsen, Jil Thomsen, Lisa Marie To´a, Silva Tonat,
Alke JannikaTorp,Nils-RasmusTrede,PhilippUecker,MerveUyar,PiotrVetter, LisaWalter,Robin
Walter,TimWalther, Torre Waltje, Björn Weil, Malte Weil, Natascha Maria Welter, Lotte Wendt,
Luca Wendt, Antonia Teresa Wiedenroth, Felix Wierlemann, Scarlett Veronika Woznica , Jule
Wulff,Kim-LanaWulff,MaranaWulff,StefanieWurm,SophieZeiter,BenZiegler,KiraTabeaZier-
ke, Noah Ziesemer. MICHAEL STAUDT

Flensburg

Das Wort für heute FLENSBURGS SCHULABGÄNGER Die 187 Abiturienten der Auguste-Viktoria-Schule

Fan des TagesEin eigenes Kraftwerk
für die Phänomenta Thibaud le Pogam

(41), spielt Waldhorn
im Orchester des
Landestheaters
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